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Wichtige Informationen für Anlagenbetreiber 
 
Sehr geehrte Heizungsbesitzerin, 
Sehr geehrter Heizungsbesitzer, 
 
Wir gratulieren Ihnen zu Ihrem neuen, umweltfreundlichen Heizkessel. Sie haben sich mit diesem Kauf 
für ein Qualitätsprodukt erster Klasse entschieden und sichern sich damit mehr Komfort, optimierten 
Brennstoffverbrauch und den umweltfreundlichen, sowie ressourcenschonenden Einsatz kostbarer 
Energie. Als Qualitätsprodukt entstammt Ihr Heizkessel unserer mit ISO 9001 zertifizierten Produktion, 
wurde umfangreichen Tests unterzogen und ist mit allen Komponenten recyclebar. 
Für die Bedienung und Montage gibt es folgende Anleitungen: 
 
Heizungsfachmann: Montageanleitung, Ersatzteilliste 
Anlagenbetreiber: Bedienungsanleitung, Heizanleitung 
 
Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie genaue Informationen und wichtige Tipps rund um 
Bedienung, Gerätefunktionen 
und Reinigung festgehalten. Bitte beachten Sie diese Hinweise. Die Vertrautheit mit diesen 
Informationen sichert Ihnen dauerhaft den richtigen Betrieb des Gerätes. Wir wünschen Ihnen viel 
Freude mit Ihrem Gerco -  Heizkessel! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerco Heiztechnik 
Scheffer Energy Systems GmbH 
 

1.1 Sicherheit und Vorsichtsmaßnahmen 
Der Heizkessel samt Zubehör entspricht dem neuesten Stand der Technik und den einschlägigen 
Sicherheitsvorschriften. Ihr Heizkessel ist serienmäßig mit einem Minimalthermostat zur Steuerung der 
Heizungspumpe sowie einer eventuell vorhandenen Boilerladepumpe ausgestattet. Das 
Minimalthermostat wird mit einer Spannung von 230 VAC) betrieben. Unsachgemäße Installation oder 
unsachgemäße Reparatur können Lebensgefahr durch elektrischen Schlag verursachen. Die Installation 
darf nur von Fachpersonal mit ausreichender Qualifikation vorgenommen werden. 
 
Hinweiszeichen 
Bitte beachten Sie in dieser Bedienungsanleitung besonders die folgenden Symbole. 
 

Die Nichtbeachtung der damit gekennzeichneten Hinweise kann zur Gefährdung von 
Personen führen. 

 
Die Nichtbeachtung der damit gekennzeichneten Hinweise kann zur Fehlfunktion oder 
Beschädigung des Heizkessels bzw. der Heizungsanlage führen. 

 

1.2 Geeigneter Brennstoff 
Der Heizkessel ist für die Verfeuerung jeder Holzart in Form von naturbelassenem Stückholz geeignet. 
Der Wassergehalt des Brennstoffes hat zwischen 15 – 25 % zu liegen. Richtwert: ca. 2 Jahre richtig 
gelagertes Holz. 
 
– 1/3 m Scheitholz:  max. 35 cm lang, ca. 6 bis max. 10 cm Kantenlänge; 

Rundlinge mit einem Ø über 8 cm immer spalten! 
– Holz-Briketts:  Zufeuerung von Holz-Briketts, gemäß ÖNORM M7135 bzw. DIN 51731 
– Restholz:  Soweit das Holz nicht druckimprägniert oder beschichtet ist z.B. Schnittholz, 
Baurestholz usw. Bei großen Brettern ist auf eine angepasste Befüllung zu achten! 
 

Keine staubförmigen Brennstoffe einfüllen – Explosionsgefahr! 
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Keine Kunststoffteile, PVC-Platten, Sägespäne oder imprägnierte, verleimte Holzreste und 
dergleichen heizen – bewirken Kesselkorrosion und sind lt. Luftreinhaltegesetz verboten. 

Wichtige Informationen für Anlagenbetreiber 

1.3 Wichtige Hinweise 
Der Herd darf nicht verändert werden, außer durch von uns angebotene, geprüfte Original-Zubehörteile 
oder durch von unserem Werkskundendienst ausgeführte Arbeiten. 
Nur Einbau von Original-Ersatzteilen, welche Sie von Ihrem Kundendienst-Partner oder auch direkt von 
uns beziehen können. 
Fachgerechte, ordentliche Aufstellung durch einen Fachmann unter Einhaltung der am Aufstellungsort 
geltenden Vorschriften und Bestimmungen. Beachtung der Hinweise in der Aufstellungsanleitung 
sowie Einbeziehung des zuständigen Kaminfegers zur Beurteilung baulicher oder technischer 
Umstände. 
Sachgemäße Bedienung durch Beachtung der Angaben in der Bedienungsanleitung sowie der Hinweise 
auf Sicherheit und Umweltschutz. 
Richtiger Brennstoff durch Verwendung von umweltverträglichen, qualitativ hochwertigen und 
trockenen Sorten. 
Pflege und Reinigung in regelmäßigen Abständen des Herdes, der Abgaszüge, des Verbindungsstücks 
und des Kamins. Unterbleibt diese, mehren sich automatisch Fehlfunktionen, Störungen und Schäden 
und verursachen dadurch Ärger und Kosten. Verschleißteile, thermisch hoch belastete Teile oder durch 
Bruch kaputt gegangene Herdteile sind möglichst rasch zu erneuern bzw. auszuwechseln. 

 
Vorsicht: der Kamin kann verstopfen, wenn der Herd nach einer längeren 
Betriebsunterbrechung wieder angeheizt wird. Bevor Sie den Herd in Betrieb nehmen, lassen 
Sie den Kamin durch einen Fachmann (Kaminkehrer) überprüfen. 

 
Aschetür nur zum Anheizen und zur Entaschung öffnen. Heiztür darf ebenfalls nur beim Nachfüllen des 
Brennstoffes geöffnet werden, um den Austritt von Heizgas zu vermeiden. 
Ausreichende Zufuhr von Frischluft während des Heizbetriebes in den Aufstellungsraum. Es muss 
mindestens ein 0,8 facher Luftwechsel pro Stunde durch eine dauerhafte und sichere Belüftung des 
Raumes gewährleistet sein. Bei dicht schließenden Fenstern und Türen oder aber wenn andere Geräte, 
wie Dunstabzugshaube, Wäschetrockner, Ventilator usw. dem Raum, in dem der Herd aufgestellt ist, 
Luft entziehen, muss unter Umständen Frischluft von außen zugeführt werden. 
Richtiges Verhalten bei Kaminbränden: 
 

Heiztüre und Aschetüre geschlossen halten. Brennstoff-Sparschieber in untere Stellung und 
Feuerungsregler auf 0 stellen. Versuchen Sie niemals, den Kamin durch Einbringen von Wasser zu 
löschen. Durch den schlagartig entstehenden Wasserdampf kann der Kamin bersten. 

1.4 Funktionsprüfung 
Die Funktion der Anlage und der Sicherheitseinrichtungen (z.B. Sicherheitsventil, thermische 
Ablaufsicherung) ist laut EN 12828 jährlich von einem Fachmann (Installateur, Heizungsbauer) 
überprüfen und bestätigen zu lassen. 

1.5 Überprüfung des Heizungswassers 
Die chemische Zusammensetzung des Heizungswassers muss der ÖNORM H 5195 Teil 1 bzw. VDI 
2035 T1 entsprechen. Laut ÖNORM M 5195 Teil 1 ist eine Überprüfung des Zustandes des 
Heizungswassers von einem Heizungsfachmann alle 2 Jahre erforderlich, um Korrosionsschäden 
und Ablagerungen in der Heizungsanlage zu vermeiden.Für Heizungsanlagen mit mehr als 1500 
Liter Heizungswasser ist die Überprüfung einmal jährlich erforderlich. 
Bei Arbeiten, die eine Veränderung des Wasserinhaltes der Heizungsanlage mit sich ziehen, ist im 
Zeitraum von 4 bis 6 Wochen eine Überprüfung des Heizungswassers durchführen zu lassen. 
Korrosionsschäden und Ablagerungen die durch nicht entsprechendes Heizungswasser entstehen, 
fallen nicht unter Garantie und Gewährleistung. 
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1.6 Kombination mit Automatikkessel (z. B. Pellets- oder Ölkessel) 
Ist der VestoWIN mit einem Automatikkessel (z. B. Pellets- oder Ölkessel) an einen Kamin ange-
schlossen, müssen bei Betrieb des Automatikkessels die Heiz- und Aschetür geschlossen sein, um 
einen einwandfreien betrieb des Automatikkessel (Falschluft) zu erhalten. 

Bedienung 

2.1 Funktionsteile und Bedienelemente 
Die Etagenkessel der VestoWIN - Serie sind Zentralheizungskessel mit oberen Abbrand, einem 
eingebauten Minimalthermostat und einem höhenverstellbaren Rost. 
 
 

 
 
 
1 ..........Isolierdeckel 
2 ..........Heiztüre 
3 ..........Fernthermometer (Kesselthermometer) 
4 ..........Aschetür 
5 ..........Feuerungsregler 
6 ..........Brennstoff-Sparschieber 
7 ..........Typenschild 
8 ..........Türschnapper 
9 ..........Stehrost 
10 ........Rosthebewelle 
11.........Aschelade 
12 ........Rostrüttelung 
13 ........Bodenschutztasse 
 
 
 
serienmäßig mitgeliefert: 
– Anleitungsmappe mit Anleitungen 
– Stochereisen 
– Rußkratze 
– Reinigungsbürste 
– Bedienungsgriff 
– Aschelade 
– Kurbel für die Rostrüttelung und für die 
Rosthebevorrichtung 
– Mauerbuchse 
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Bedienung 

2.2 Feuerungsregler 
Der Feuerungsregler ist in die Aschetür eingebaut und wird mit dem Drehknebel bedient – Abb. 4. 
Er regelt die: 
die Verbrennungsluftzufuhr 
die Kesseltemperatur und somit 
die Leistungsabgabe 
unter Berücksichtigung der idealen Primärluftzufuhr für niedrige Emissionen. 
 

 
 
1 ..........Knebel für Feuerungsregler 
2 ..........Markierung für Feuerungsregler 
3 ..........Rändelschraube für Brennstoff-Sparschieber 
4 ..........Skala für Brennstoff-Sparschieber, 
oben = ganz geöffnet 
unten = geschlossen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2.3 Brennstoff-Sparschieber 
Der Brennstoff-Sparschieber (Abb. 4) ist wie der Feuerungsregler in der Aschetür eingebaut. 
Er hat die Aufgabe: 
Brennstoff einzusparen, 
den Abbrand zu verlängern, 
die Abgastemperatur niedrig zu halten, und somit den Wirkungsgrad zu erhöhen. 

 
Der Brennstoff-Sparschieber passt die Verbrennungsluftzufuhr unabhängig vom Feuerungsregler 
– an den vorhandenen Kaminzug (Förderdruck) 

und an die gewünschte Kesselleistung an. 
 

Beim VestoWIN Klassik 170/220 ist ein Mindest-Kaminzug von 0,15 mbar erforderlich. Entspricht der 
Zug Ihres Kamins diesen Wert, dann stellen Sie den Brennstoff-Sparschieber wie in der Heizanleitung 
beschrieben ein. 
 
Ist der Kaminzug etwas höher als 0,15 mbar, dann Brennstoff-Sparschieber etwas mehr schließen. Bei 
eher zu niedrigeren Kaminzug, Brennstoff-Sparschieber etwas mehr öffnen. 
 
Lösen Sie hierzu die Rändelmutter, verschieben Sie den Schieber in die entsprechende Stellung und 
ziehen Sie die Rändelmutter wieder fest. 
 
Ist der Kaminzug wesentlich höher als 0,25 mbar, so ist der Kaminkehrer zu Rate zu ziehen. 
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Bei zu hohem Kaminzug (> 0,25 mbar) kommt es zu thermischen Überbeanspruchung der 
Kesselbauteile und damit zum Erlöschen der Garantieleistung 

Bedienung 

2.4 Drosselklappe 
Die Drosselklappe befindet sich im Abgasstutzen. Sichtbar ist nur der Bedienungsknopf, welcher aus 
dem Abgasstutzen herausragt. 
Die Drosselklappe 
muss beim Anheizen immer in der offenen Stellung sein – Abb. 5. 
senkt den Kaminzug, falls dieser dauerhaft zu stark ist (nach Bedarf einstellen). 
 
Der Schlitz am Bedienknopf zeigt Ihnen die Stellung der Drosselklappe an.  
Schlitzstellung = Klappenstellung. 
Wenn Sie den Herd anheizen, öffnen Sie die Drosselklappe ganz – Abb. 5. Drehen Sie die 
Drosselklappe alle 14 Tage einmal durch. Das verhindert Russablagerungen. 

 

 

 

 

 
2.5 Heberost mit Rütteleinrichtung 
Durch Heben oder Senken des Rostes wird der Füllraum entsprechend für 
Normalbetrieb (z.B. Heizen im Winter und Übergangszeit ca. 5-6 kg Holz) – Rost unten 
Sparbetrieb (z.B. Kochen im Sommer ca. 2 - 3 kg Holz) – Rost oben (ca. 10cm unter den 
Sekundärluftrohren) angepasst. 

 
Verstellen Sie den Rost mit der Kurbel für die Hebevorrichtung. 
Die Kurbelwelle befindet sich hinter der Aschetür, unterhalb des Stehrostes – Abb. 7. 
 
Drehen im Uhrzeigersinn: Heben 
Drehen gegen den Uhrzeigersinn: Senken 

 
Die Bewegung ist begrenzt durch Anschläge oben und unten. Deshalb nicht mit Gewalt betätigen. Den 
Rost nicht mit kalter Brennstofffüllung verstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rost gut abrütteln, bevor nachgelegt wird. Rüttelwelle befindet sich rechts unten neben dem 
Feuerungsregler – 
Abb. 8. Mit der Kurbel für die Rostrüttelung ist der Rüttelrost 
bedienbar bei geschlossener Aschetür, 
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rüttelbar in jeder Stellung, 
gewährleistet dadurch eine bequeme Handhabung und sorgt für optimale Luftzufuhr. 

Bedienung 

2.6 Minimalthermostat: 
Das Minimalthermostat schaltet die Heizungspumpe und auch die Boilerladepumpe erst ab 65 °C 
Kesselwassertemperatur 
ein. Es wird dadurch Kondensatbildung und damit Kesselkorrosion vermieden, das verlängert die 
Lebensdauer vom Etagenkessel. 

 
Das Minimalthermostat muss angeschlossen sein, damit wird Kondensatbildung vermieden. 
Die voreingestellte Schalttemperatur von 65 °C darf nicht verändert werden. Bei Nicht-
einhaltung kann es zur Kesselkorrosion und damit zum Erlöschen der Garantieleistung führen. 

 

2.7 Reinigungsgeräte und Zubehör 
 
 
Mitgeliefert wird je 1 Stk.: 
1........Mauerbuchse 
2........Stochereisen 
3........Rußkratze 
4........Reinigungsbürste 
5........Bedienungsgriff 
6........Kurbel für die Rosthebevorrichtung und 
          Rostrüttelung 
7........Aschenlade 
 

Mit dem Bedienungsgriff können sie: 
– den Kochlochdeckel öffnen 
– die Drosselklappe verstellen 
– den Stehrost öffnen  

 
 
 
 
 

2.8 Bodenschutztasse 
Die Bodenschutztasse ist im Kesselsockel eingebaut. 
Sie wird durch eine Feder ca. 5 cm herausgeschoben, 
wenn die Aschetür geöffnet wird – Abb. 10.  
 
Die Bodenschutztasse ganz heraus ziehen, wenn die 
Aschenlade entleert oder der Kessel gereinigt wird. Sie 
soll herunterfallende Asche auffangen. 

Bedienung 
 
 
 


























